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MAGAZIN
KULTUR
Das Orchester „La
Ciaccona“ bestritt
das Finale der
Tage AlterMusik.
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WAS WANN WO
Das tägliche Freizeit- und

Veranstaltungsangebot auf
einer Seite – von Awie

Ausstellungen bis Zwie Zirkus
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MENSCH DES TAGES

Geschenk an
Aschersleben

erMaler Neo Rauch kehrt
nachAschersleben, denOrt

seiner Kindheit, zurück –mit einer
Grafikschau. In neuen Räumen
sind ab 1. Juni Lithografien und an-
dere grafischenArbeiten des 52-Jäh-
rigen zu sehen. Der öffentlichkeits-
scheue Rauchwird dazu persönlich
erwartet. 2010 hatte Rauch der
Stadt Aschersleben eine vollständi-
ge Auflage seines grafischenWer-
kes geschenkt; inzwischen gibt es
eine gemeinsame Stiftung. Der
Künstler kam in Leipzig zurWelt,
wuchs aber in Aschersleben bei sei-
nen Großeltern auf. Er gilt alsWeg-
bereiter der „Neuen Leipziger Schu-
le“ und zählt zu denwichtigsten
deutschenKünstlern der Gegen-
wart. Rauch hat der Stadt Aschers-
leben aus persönlicher Verbunden-
heit sein seit 1993 entstandenes
grafischesWerk geschenkt. Dazu
gehören auchArbeiten, die erst
noch entstehen: Von jedemweite-
renMotiv kommt noch ein Blatt
hinzu. Inzwischen sind es etwa 65,
wie die Galerie Eigen+Art in Berlin
mitteilte. Rund ein Viertel davon
wird in der ersten Ausstellung zu
sehen sein – auf 375 Quadratme-
tern. Rauch hat zusammenmit der
Galerie Eigen+Art und der Stadt
Aschersleben eine Stiftung gegrün-
det.Mit ihr soll das gesamte grafi-
scheWerk des Künstlers bewahrt
und gepflegt werden. „Für Aschers-
leben ist es eine große Ehre und
Freude zugleich, dass Neo Rauch an
demOrt seiner Kindheit und Ju-
gend eine Grafikstiftung gründet“,
sagte Oberbürgermeister Andreas
Michelmann. Die Schaumit dem
Titel „Neo Rauch. Das grafische
Werk – Erster Teil“ soll bis zum 3.
März 2013 zu sehen sein. (dpa)

D

NEO RAUCH
Maler
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30. MAI

EREIGNISSE
2011:Die von der Bundesregierung
eingesetzte Ethikkommission zur
Atomkraftnutzung übergibt ihren Be-
richt: Ein Ausstieg aus der Kernenergie
sei möglich.

2005:Die Präsidien von CDUundCSU
nominieren die CDU-Vorsitzende An-
gelaMerkel als gemeinsameKanzler-
kandidatin.

2002:AmGround Zero in New York
werden die Bergungs- undAufräum-
arbeiten offiziell beendet.

1999: Ein imKosovo eingesetzter Bun-
deswehr-Arzt stirbt, als ein Panzer von
einer Brücke stürzt. Es ist der erste
Bundeswehr-Tote bei diesem Einsatz.

1967:Die ölreiche Provinz Biafra er-
klärt ihre Unabhängigkeit vonNigeria.
Ein blutiger Bürgerkrieg beginnt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAGE
HaraldGlööckler (47),deutscherMo-
dedesigner
Heribert Faßbender (71), deutscher
Sportjournalist undModerator
IngeMeysel,deutsche Schauspielerin
(1910-2004)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAGE

Günter Pfitzmann,deutscher Schau-
spieler (1924-2003)
Karl Carstens,deutscher Bundesprä-
sident (1914-1992)

SAPPORO. Passend zur Forschungs-
agenda der Weltgesundheitsorganisa-
tionWHO, die fordert, auch naturme-
dizinische Produkte im Kampf gegen
drohende Influenza-Gefahren zu prü-
fen, machten Heilpflanzen und ihre
antivirale Potenz einen wesentlichen
Teil der 25. Internationalen Konfe-
renz über Antivirale Forschung in
Sapporo aus. Mindestens sechs For-
schergruppen zeigten antivirale und
viruzide Effekte von Heilpflanzenex-
trakten in vitro und in vivo gegen In-
fluenza-Viren, ohne toxische Auswir-
kungen auf die untersuchten Zellen,
Gewebe oder Tiermodelle.

Gleich zwei Gruppen stellten ihre
Ergebnisse zu dem Hauptbestandteil
von grünem Tee, dem Bioflavonoid
Epigallocatechingallat (EGCG), vor.
Die antivirale Aktivität von EGCG bei
Influenza-, aber auch HIV-1-Viren ist
schon etwas länger bekannt. Die
EGCG-Polyphenole erwiesen sich
auch gegenüber weiteren Viren hoch-
aktiv, unter anderem HCV, HSV-1,
HSV-2 oder Vaccinia-Viren. Diese Er-
gebnisse deckten sich teilweise mit
den Studienergebnissen einer korea-
nischen Arbeitsgruppe. Diese konnte
hinsichtlich des Influenzavirus H1N1
und weiteren Influenza-A-Viren zei-
gen, dass EGCG funktionelle Ände-
rungen des viralen Hämagglutinins
(HA) bewirkt, was die Bindung an zel-
luläre HA-Rezeptoren und die Zell-
membran-Penetration von Viren ver-
hindert. Die Studie zeigt, dass EGCG
aus Grüntee ein Infektblocker ist, des-
sen besondere Bedeutung in seinem
breiten antiviralen Spektrum liegt.

Curcumin, ein Farbstoff der Gelb-
wurzel (Curcuma longa, E100), blo-
ckiert in vitro die Virusreplikation
von Influenzaviren durch Inhibition
der viralen Hämagglutinin(HA)-Akti-
vität. Zudem, so zeigte die taiwanesi-
sche Arbeitsgruppe weiter, hemmt
Curcumin auch die Plaquebildung
von anderen behüllten Viren. Die For-
scher kommen zum Schluss, dass
Curcumin eine vielseitige Bedeutung
bei der Blockade von Influenza-Infek-
tionen haben könnte. Die höchste vi-
ruzideWirkung zeigten Callusextrak-
te bestimmter Tabakpflanzen.

Pflanzen
bremsen
Influenza
FORSCHUNG Extrakte, die
reich an Polyphenolen sind,
wirken gegen Grippeviren.

REGENSBURG. Viele Apotheken in Re-
gensburg bieten ihren Patienten eine
Überprüfung der Hausapotheke an.
Diese pharmazeutische Dienstleis-
tung ist Teil der Kampagne „Unsere
Leistung für Ihre Gesundheit“, mit
der die Bundesvereinigung Deutscher
Apothekerverbände auf die vielfälti-
gen Beratungsangebote der Apothe-
ken hinweist. „Apotheker sind Exper-
ten für Arzneimittel. Nutzen Sie das
Beratungsangebot der Apotheken
und lassen Sie Ihre Hausapotheke
überprüfen“, sagt Josef Kammermei-
er, Pressesprecher der Apotheker in
Regensburg. In die Hausapotheke ge-
hören neben individuell benötigten
Medikamenten vor allem Präparate
gegen akute Erkrankungen, zum Bei-
spiel gegen Schmerzen. Die Medika-
mente werden am besten mit Bei-
packzettel aufbewahrt.

Hausapotheke
überprüfen

REGENSBURG. Mehr als 200 Ärzte und
Heilpraktiker aus vielen Ländern sind
im Regensburger Kolpinghaus für
vier Tage zusammengekommen, um
von Dr. Prafull Vijayakar zu lernen.
Der charismatische Arzt aus Indien
lehrt normalerweise vor ganz ande-
ren Kulissen. Wenn er in seiner Hei-
mat in Seminaren und Workshops
zeigt, wie er klassische Homöopathie
praktiziert, dann spricht er vor 2000
bis 3000 Homöopathen. Doch Dr. Vi-
jayakar kommt gerne nach Deutsch-
land, der Heimat von Dr. Samuel Hah-
nemann, jenes Mannes, dessen Lehre
er für die einzig wahrhaftige hält und
der er streng folgt. Dr. Vijayakar be-
handelt mit Homöopathie auch
schwerste Pathologien bis hin zu
Krebs und Aids, ebenso akute Erkran-
kungen, Autoimmunerkrankungen,
genetische Defekte und psychische
Erkrankungen – erstaunlich erfolg-
reich, wie er in vielen Videodokumen-
tationen von Fallverläufen zeigte.

„Angst vor der Verantwortung“

Hierzulande geht man höchstens mit
leichteren chronischen Krankheiten
zum Homöopathen: der immer wie-
derkehrenden Mandelentzündung,
der Allergie, vielleicht noch mit Asth-
ma. „Doch wozu sind wir da, wenn
wir keine schweren Krankheiten hei-
len können?“ fragte Dr. Vijayakar in
Regensburg. Nach 250 Jahren heiße es
immer noch, Homöopathie sei nur
ein Placebo. Die Schuld gibt Vijayakar
den Homöopathen selbst. „Wir haben
Angst vor der Verantwortung, wir ha-
ben nicht den Mut, schwere Patholo-
gien zu heilen.“

Der Inder hat diese Angst nicht. In
seiner Heimat hat er zwölf Zentren
geschaffen, Camps, in denen „Hoff-
nung für die Hoffnungslosen“ („hope
for the hopeless“) angeboten wird.
„Dort erzielen wir irrsinnige Erfolge“,
berichtete er in Regensburg.

Homöpathie – „in dieser Lehre
steckt Logik“, sagt Vijayakar. Für ihn
ist sie Mathematik. Doch das war
nicht immer so. Nach seiner Ausbil-
dung zum Arzt war er zuerst einige
Jahre als Schulmediziner und dann
ohne große Erfolge als „Komplex-
Homöopath“ tätig. „Mixopath“ nennt
er diese Art von Homöopathie heute.
„Ich hatte Hahneman zuerst nicht
verstanden“, bekennt Vijayakar rück-
blickend. Missverständnisse seien
auch der Grund, warum es so viele
verschiedene homöopathische Schu-
len gebe. Doch nur der Erfolg am Pa-
tienten könne den richtigenWeg wei-
sen. Für Vijayakar ist dies die Klassi-
sche Homöopathie Hahnemanns, de-
ren Heilungsverläufe gemäß der Her-
ingschen Regel zu beurteilen sind.

Die Heilung überprüfbar machen

Aufbauend auf seiner 30-jährigen Er-
fahrung sowie fundierten Kenntnis-
sen in den Bereichen Physiologie,
Embryologie, Genetik und menschli-
che Biochemie entwickelte Dr. Vijaya-
kar die voraussagbare Homöopathie
(„Predictive Homöopathie“). Die Ver-
knüpfung von modernen Erkenntnis-
sen der Forschung mit den Vorgaben
Hahnemanns scheint es dem Inder zu

ermöglichen, die Verläufe von Hei-
lung im Voraus zu beschreiben und
dann ihr Eintreten überprüfbar zu
machen. So könne kontrolliert wer-
den, ob die Arzneimittelwahl richtig
war, ob Heilung entstand oder eine
Verschiebung bzw. Unterdrückung.
So werde die Beurteilung von Fallver-
läufen „mathematischer“.

Dr. Vijayakar ist ein Praktiker
durch und durch. In seiner Praxis
arbeitet er zusammen mit 18 homöo-
pathisch ausgebildeten Ärzten inten-
siv mit Patienten. So kommen ständig
neue Klienten zu der laut Pressebe-
richten 55 000 Patienten umfassen-
den Kartei. Auch die indische Präsi-
dentin mit ihrer Familie gehört dazu,
erzählt der Regensburger Homöopath
Oliver Müller, der mit seiner Frau
Beatrix Szabo jedes Jahr bei Dr. Vijaya-
kar in Indien hospitiert. Müller und
Szabo, die in Regensburg eine Ge-
meinschaftspraxis und das Institut
für Klassische Homöopathie als Schu-
le betreiben, war es gelungen, Dr. Vi-
jayakar für das Seminar in Regens-
burg zu gewinnen. Es trug den Titel
„Über Grenzen“. „Die Lebenskraft
kennt keine Grenzen, nur wir
Homöopathen setzen sie uns“, sagt
dazu Prafull Vijayakar.

GESUNDHEIT Für Dr. Prafull
Vijayakar ist Homöopathie
wieMathematik: IhreWir-
kung lässt sich überprüfen.
So behandelt der Arzt in In-
dien auch Krebs und Aids.

Charismatischer Inder zeigt
dasHeilenmitHahnemann
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VON HEINZ KLEIN, MZ

Die Globuli der Homöopathen enthalten in hohen Potenzen nur mehr eine Information. Foto: dpa-Archiv

Die Veranstalter und ihr Referent: (von links) Beatrix Szabo, Dr. Prafull Vijaya-
kar und Oliver Müller Foto: Klein
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DIE HOMÖOPATHISCHE LEHRE

➤ Die Homöopathie beruht auf den ab
1796 veröffentlichten Vorstellungen des
deutschen Arztes Samuel Hahnemann.
Ihre Grundannahme ist das von Hahne-
mann formulierte Ähnlichkeitsprinzip:
„Ähnliches soll durch Ähnliches geheilt
werden“ (similia similibus curentur).
Eine homöopathische Arznei soll so
ausgewählt sein, dass sie an Gesunden
ähnliche Symptome hervorruft wie die,
an denen der Kranke leidet.

➤ Zur Herstellung der Arzneimittel
werden die Grundsubstanzen einer
Potenzierung unterzogen, das heißt, sie
werden immer wieder (meist im Ver-
hältnis 1:10 oder 1:100)mit Lösungs-
mitteln verschüttelt odermit Milchzu-
cker verrieben. In hohen Potenzierun-
gen ist kein Ausgangsstoff mehr enthal-
ten, sondern laut Hahnemann nur mehr
eine „im innerenWesen der Arzneien
verborgene, geistartige Kraft“.


